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Bartoszewski: (Janz iIm Gegenteıl! Polen verdankt dem Bartoszewski: Ihre Sorge 1St nıcht unbegründet. Es o1bt
ıne besondere natıonale Weltgesinnung, die 1m Ver- solche Konflikte latent auch jetzt: z B zwischen Rumä-
gleich anderen Völkern viel ausgepräagter 1ISt Wır ha- nıen und Ungarn. der schon sehr viel offener: In Jugo-

slawıen. Deswegen rede und schreıbe ich viel über denben iıne Kontinuıltät der Tradıtion und zugleich iıne
offene Option. Wır ühlen uns Rom verbunden, dem Abbau VO Vorurteıiulen zwıischen Völkern. Unter den Be-
Christentum und als slawisches un miıttel-osteuropäl- dıngungen der Freiheit werden sıch lang andauernde
sches olk dem Westen. Selbst die Kommunisten bestrel- Konflikte polnisch-ukrainische, polnisch-litauische
ten diıese TIradıtion nıcht, auch WEI111 S1Ee s1e anders 11U  _ durch i1ıne töderatıve Lösung überwınden lassen.

Man ann darüber streıten, W1€ rasch das yeht und obdeuten. Außerdem haben WIr aus der Geschichte gelernt.
Wır haben Geduld, sınd toleranter und pragmatıscher ine wirtschaftliche un polıtısche Unıion erstrebenswert
geworden, toleranter auch gegenüber Kommunisten. Die 1St ber bleıbt 1L1LUT die föderatıve Lösung. Russische
Kırche praktiziert diese Geduld; der Papst oıbt uns Rechte sollen adurch nıcht edroht werden, aber die
Hoffnung. Ich denke, da{fß dıes auf die Dauer auch für Russen muUussen siıch damıt abfinden, da{fß auch andere
andere Länder 1mM Ostblock, tür die T’'schechen, die Ru- Völker miıt ihren eigenen TIradıtionen 1bt: Polen, Ukrai-
mäanen, die Ungarn bedeutet. NCrTr, Liıtauer. Damıt mMu sıch auch das Denken über dıe

Zukunft der Kıirchen, der Relig10nen, des Glaubens VeEeI-

Herr Professor, noch 1ıne vielleicht sehr in dıe binden. Denn auch diıe relıg1ösen TIradıtionen sınd VCI-

terne Zukunft ausgreitende rage Di1e Blockbildung schıeden und oft Mitverursacher VO  — Konftlikten.
Ost—-\VWest hat Europa In feindliche ager gyespalten. Sıe W as WIr für Versöhnung Liun können? Was östliıche Intel-
hat aber auch lange schwelende Konflikte zwıschen VCI- lektuelle nier den Bedingungen der Freiheıit 1 esten
schiedenen Völkern In (Ost un West unterdrückt bzw Jetzt schon Lun mıteinander reden, Vorurteile abbauen
neutralisıiert. Was mUüssen WIr Versöhnung nNnier den MUu auf breiterer Basıs möglıch werden. Das Verlangen
europäischen Völkern „leisten , damıt, die Block- nach offenen Kontakten zwıischen Menschen ıIn (Jst und

West und zwıschen (Ist und West darf eın Iraum bleı-bıldung sıch lockert, WIr nıcht wıeder In dıe alten Kon-
tliıkte zurücktallen? ben

Fromm, nachdenklich, orientierungsschwier1g
Der Deutsche Katholikentag ın Aachen

Katholikentage sind Großereignisse IM Leben der Kirche. sind. Wıe schon nach München (1984) haben Z0LY dıe Be-
richterstattung zweigeteılt. Klaus Nıentiedt g1O0t einen (Sıe entwickeln UN. verkörpern 1NnNE geballte Vielfalt nach e1-

N  N (Jesetzen. Auf dem 29. Deutschen Katholikentag samtbericht des Geschehens und analysıert dessen ıdeelle und
zuurde das besonders deutlich: 1NEe Fülle VDOoN Veranstaltun- fJaktische Struktur. Ulrich Ruh würdigt, bonzentriert auf dıe
gcnh UN atmosphärischen aupt- und Unterstroömungen, dıe fünf Themensektoren, dıe das thematische Grundgerüst des
allesamt schwer auf e1inen plausiblen Nenner bringen Katholikentages ausmachten, dessen sachlichen Ertrag.

Kontinultät mI1t Varıanten Das Ereignıs
als Programm
Ob alle Teilnehmer des Deutschen Katholiıkentages katholische Kırche ın der Bundesrepublık üntmal 1n die-
ebenso empfanden W1€E Aachens Bischot Klaus Hemmerle, SCT Weıse AN einem Ort zusammengekommen ISTt
als dieser nach dem Schlußgottesdienst auf die VO  S ihm
selbst gestellte Frage, wohin unterwegs sel, ar

„Ganz klar nach Berlın Z 90 Deutschen Katholiken- Vıeltältige Perspektiven hne
beherrschendes ThemaLag 1990“ 1St. unwahrscheinlich. In Aachen konnte INan

eher das Geftfühl haben, se1l zunächst einmal froh,
dafß tür 908%® nıcht schon wıeder eın solches Katholıken- In Freiburg 1978 sah sıch gerade auch WCBCNH des Za
tretten geplant ISt und somıt eiıne wohlverdiente Pause spruchs der Jugendlichen einem ganz T'yp VON Ka-

eingelegt werden kann. Der Blick gng demgegenüber tholıkentag gegenüber. Berlin 71980 zeıgte, dafß Freiburg
keineswegs eıne einmalıge Erscheinung BEWESICH WAar,; 4AU -eher zurück auf die vergangenen acht Jahre, in denen dıie
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fßerdem ZO der „Katholikentag VO unten“ vu haben Deutlicher geworden ISt jedoch, da{fß 1ın der
das Interesse auf sıch. Düsseldorf 1 982 stand ganz 1m E1 Parteı der Grünen engagıerte Christen 1bt, die selbst ın
chen der Auseinandersetzung Nachrüstung un rIe- Opposıtion zZzUuU Hannoveraner Parteibeschlufß ZUr Ab-
denssicherung. In München 71984 schoben sıch die The- treibungsirage stehen und diesen 1m Kontext der zZeNLIra-
INEC  — Schöpfung und Tau In der Kırche ıIn den Vorder- len Anlıegen der Ökopartei tür verhängnisvoll halten.
grund; dıe Freude über die Gröfße der Veranstaltung
hielt sıch jedoch VO  — zweı Jahren ın Grenzen; die Dıiskus-
s1ıonen 1mM nachhinein beherrschte die Frage, ob dıe In
zweijyährıgem Abstand stattfindende Heerschau des bun- Eın Ergebnıis VO Aachen: Man kommt
desdeutschen La:enkatholizismus mehr gesellschaftliche auch hne eın essezentrum AUS
Bedeutung des katholischen Christentums hierzulande
vortäuscht als tatsächlich vorhanden 1St In dem Maße, WI1€e diesem Katholikentag eın beherr-

schendes Thema fehlte un auch das Thema WallfahrtDıie vierJährige „Denkpause” bıs Berlın L990; VO der In
Aachen die Verantwortlichen des Zentralkomitees der nıcht dazu angetLan War, alles andere In den Schatten

stellen, sondern sıch eher als eıl des Ganzen neben vlie-eutschen Katholiken dem Veranstalter des Ka-
tholikentags, sprachen, waäare 1m Grunde schon nach les andere einordnete, wurde der Katholikentag selbst ZU'

Thema des Katholikentags. DG Orientierungsschwier1g-München tällıg SCWESCNH. Der Aachener Katholikentag keıten zwıschen den verschiedenen VeranstaltungsortenWAar dem Zeıtpunkt allerdings schon beschlossene Sa- hatte sıch mancher, obwohl ıIn dieser Hınsıicht durchausche Der Zusammentall des diesjährigen Katholikentages vOrgeWwarnt, nıcht sroßß vorgestellt. Der hıltlose Blickmıt der alle sıeben Jahre iın Aachen stattfindenden Heılıg-
tumsfahrt SOWIeEe dıe Tatsache, dafß nach Berlın, Düssel- ın den Stadtplan, das Zuordnen VO Fahrzeiten und

KRouten der Busse einerseılts un der Orte un Terminedorf un München nıcht mehr das bereıts ZUr Gewohn-
heıt gewordene Messezentrum ZUT: Verfügung stehen VO  — Veranstaltungen andererseıts wurde ZUr beherr-

schenden Tätigkeıt un endete nıcht selten mıt dem Rufwürde un: damıt schon aut rund der iulßeren Bedın-
SUNSCH NEUEC Akzente DESELZT Weräen mußsten, verdeckte nach einem [ axı als etzter Hoffnung. Hätten sıch die

Aachener nıcht ıIn dieser Sıtuation als besonders hıltsbe-
EeLWAS die Selbstzweiıtel nach München. So sehr diese Ele-

den Veranstaltern VO  - Anfang die Möglichkeıit 5d-
eıt un verständnisvoll gezelgt, wäaren die Frustrationen
noch größer SECWESCNH. Selbst derjenige, dem die Messe-ben Aachen wırd anders, die Andersartıigkeıt hallen früherer Katholikentage als eın beredtes Symboldes Aachener Katholikentags WAar jedoch nıcht dazu dafür erschıenen N, da{fß Glaube un Relıgion ıIn —

getan, den Teılnehmern das Getühl geben: Schade, Breıiten Z Ware verkommen drohen, mufßteda erst wıeder In vier Jahren das nächste Treftfen dieser sıch eingestehen, W1€e angenehm doch der Gang VO eiınerArt stattfindet. Die Entscheidung für ıne Pause nach Messehalle ZUur nächsten SECWESCH WAarAachen hat sıch auch iın Aachen als richtig erwılesen. Und
der Beschlufß des ZdK, 08 ® lediglich auSZUSETIZECN, hält TIrotzdem wırd INa  } nıcht gCNH können, Aachen habe
iıne spatere Entscheidung für die Beibehaltung des bewılesen, da{fß ohne eın Messezentrum eın Katholikentag
Zweijahresrhythmus ebenso offen WI1E den Wechsel heute nıcht mehr veranstalten se1 Im Gegenteıl. Der
einem größeren Intervall VO  3 beispielsweıse vier Jahren. Versuch VO Aachen WAar WETrT, nter‘!  men WEeTl-

den Der Katholikentag and hingehört: autfEın beherrschendes Thema hatte der Katholikentag 1ın Aa-
chen nıcht. Frühere Irends bestätigten sıch AA WwW1e€e 1mM den Plätzen der Stadt, In den Schulen, Hörsälen, Pfarr-

ZEHNIFCN, nıcht zuletzt 1ın den Kıirchen. Die Katholiken-Fall der Themen Trau in der Kırche, Weltkirche (Theo-
logıe der Beireiung .a und geistliıche Gemeinschaft, tagsteilnehmer mischten sıch ıIn das Leben der Stadt

Aachen eın ıIn Messezentren kann stattfinden, W 3as llals NECUE Themen kamen Standort der Rheinisch- Man raucht nıcht ZUr Kenntniıs nehmen. In Messe-Westtälischen Technischen Hochschule nach Tscherno-
zentiren oıbt keine Gastgeber die Aachener richtetenbyl die Atomenergı1e un andere Bereiche der modernen dagegen eın Famıilientest AUS, das dort stattfand, auchtechnologischen Entwicklung (Gentechnologie W Q.) sıch das Leben der Aachener Ortskirche abspıielt.hınzu. Dıi1e Auseinandersetzung das Verhaltnis VDOoON Der Aachener Katholikentag wırkte zuweılen ähnlich 1mM-Kırche bzaou Z7dK UN: den Grünen wenıgstens 1ın den

Medien hatte den Anscheın, als se1l dies das beherr- provısıert WI1IeEe die „Katholiıkentage VO unten“ Gr
NnNerTr Jahre Seine nıcht selten ernüchternde Pfarrfest-At-schende Thema der Tage ıIn Aachen SCWESCH verdankte

sıch eher der Verlegenheıt, daß 1194a  — über eın wirklich mosphäre spiegelte ihrerseıits eın Stück kırchlicher Wırk-
ıchkeit wıder.tragendes Thema verfügte, un ENILDUPPLE sıch WwWOmıt

keineswegs seıne Bedeutung geleugnet werden soll ZzU Diese grundsätzlıch posıtıve Aufnahme, die die Art der
Selbsrtläufer der Medien bzw einem Thema, ın das Veranstaltung des Katholikentages 1ın eıner kleinen
sıch dıe Verantwortlichen des ZdK VO Pressekonterenz Gro{fisstadt W1€e Aachen fand, schliefßt allerdings Mängel

Pressekonferenz, VO Rundfunksendung und- 1m Detaıiıl nıcht AaUus Aus dem Wunsch heraus, angesichts
funksendung selbst ımmer tiefer hiıneinredeten. Den der kleinen Verhältnisse doch viel W1€e möglıch Ver-
Grünen dürfte das (Ganze weder geschadet noch YENULZL anstaltungen unterzubringen, un ZUr besseren Orijentıie-
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runs teılte in  — das Gebiet der Stadt Aachen W1e€e Stücke Nachteılıg wirkte sıch jedoch AauUs, da{fß der Samstag
eıner überdimensıonalen Torte ın füntf Teıle In jedem wenı1g inhaltliches Gewicht besaß Erfahrungsgemäßß
dieser fünf Teıle tand einer der fünf Themenschwer- und das WAar iın Aachen nıcht anders unterscheıdet sıch
punkte Weltkirche, Europa, Geıistliche Gemeıin- dıe Teilnehmerschaft Samstag eines Katholikentags
schaft, Sozıialer Katholizısmus, Technıik und Verantwor- grundsätzlıch VO derjenıgen der anderen Tage Es kom-
tung für dıe Zukunft des Lebens, jedes Gebiet auSsgeStat- INE  —_ mehr dıe Schichten, die auts (Ganze gesehen Ka
tet mıt einem Treffpunkt, einem geistlichen Zentrum un tholıkentagen weıterhın unterrepräsentiert sind: Arbeıt-
sogenannten Werkstätten. Diese Ayufteilung nach Stadtte1- nehmer, mıttlere Altersschichten, Männer. Miıt der
len dürfte jedoch eher ıne Gliederung 1in den Köpften Hauptkundgebung trühen 5amstag nachmittag
der Veranstalter geblieben se1n. Dıie Entfernungen wurde jedoch bereıts das Ende des Katholikentags einge-
RN grofß, daß eın wirklicher Zusammenhalt inner- läutet, noch ehe eigentlıch der Samstagsbesucher ausrel-

chend Gelegenheıt hatte, sıch einen Eindruck VOhalb eınes solchen Teilbereiches nıcht spüren Wal Es
trat e1ın, W as eigentlich nıcht überraschen konnte: Dıie Geschehen iın den Themensektoren verschaftten. Dıie
Teilnehmerzahlen lıtten den Entfernungen. Man Gespräche mı1ıt den Katholikentagsteilnehmern rund
hätte auf manches verzichten sollen un damıt denjen1- Rathaus un I1)om ersetizten keine Foren, weıl S1€e aum
gCHh Frustrationen ErSPAaFT, die VOT tast leeren Sälen - eın wirkliches inhaltlıches Gewicht erlangten. Die Arbeıt
ßen, be1 denen die Zahl der Anwesenden auf den Podien iın den Themensektoren WAar weıtgehend eingestellt, aAb
in keinem rechten Verhältnis den Besucherzahlen Samstag miıttag kennzeichnete diesen Katholikentag eın

stande_n oder deren Veranstaltungen Sar austielen. geradezu endloses Fnde Dıie Erinnerung eınen iın se1-
N  e} wesentlichen Teılen bereıts der Vergangenheıt ANSC-
hörenden Katholiıkentag wurde selbst ZU Programm-

Von der Motivatıon des Teiılnehmers punkt.
hıng 1e] ab Dıie Möglichkeıit eınem weıteren integrierenden Ele-

ment verschenkte INa  e} 1m übrıgen: Dıie SOgENANNILENDıie großen Entfernungen erforderten viel eıt Z - „Dienste der Kirche“ auf die tünf Themensekto-
dem WAar dıes nıcht einfach eın Katholikentag des eer-

TeN bzw deren Treffpunkte verteılt un damıt
laufs 1e] dürfte VO  } der konkreten Motivatıion des für viele schwer auffindbar, WEeNN iIina  S sıch nıcht ohne-
einzelnen Teilnehmers abgehangen haben Wer sıch für hın für dıe eilnahme Veranstaltungen eınes bestimm-
estimmte Themen un ÖOrte entschieden hatte, Wer be-

ten Themensektors entschlossen hatte. Da obendreın die
reıit WAal, ıne längere eıt einem Ort auszuharren un Zuordnung einem der tünt Themensektoren ın vielen
nıcht der Vorstellung erlegen Wal, könne W1€e be]l frü- Fällen eLwas gewollt wırkte, blieb INa  - vielen Ständen
heren Katholikentagen mehreren Veranstaltungen sıch. ıne Gelegenheıit breitem Kontakt blieb
paralle]l teilnehmen, für den dürftten dıe Mage 1ın Aachen

ertan Nıcht jeder machte sıch die Mühe, gezielt auf
durchaus ertragreich BEWESCH se1ın. Wer sıch jedoch nıcht Grund der Angaben 1m Katholiıkentagsprogramm nach
entscheıden konnte oder wollte, oder Wer — wıe die Jour- estimmten Diensten suchen. iıne dem Freiburgernalistischen Beobachter VOTLT der Aufgabe stand, sıch el- Katholikentag vergleichbare Lösung, da{fß INla  —_ diese
NeCnN Überblick verschaffen wollen, der sah sıch VOT Stände auf einem Platz oder einer dafür geeıgnetengroße Probleme gestellt. Diejenigen, dıe sıch auf den Straße zusammenta{ft und damıt eichter auffindbar
etzten Messehallen-Katholikentagen angewöhnt hatten, macht, hätte dem Katholikentag obendreın auch außer-
über eınen Katholıkentag gehen W1€ über ıne Auto- halb der Grofßveranstaltungen eın kontinuijerliches (s@e-
mobilausstellung oder eın Volksfest, der WAar ZWAATr stan- sıcht gegeben.dıg u  S, hatte jedoch VO Katholikentagsgesche-
hen aum EeLWAaSs mıtbekommen.
egen des nıcht umgehenden dezentralen Organısa- Dreı Katholikentaget1ONSPFINZIPS entschlofß ina  > sıch in Aachen, täglıch ıne

Wıe immer INa  . aber auch das Verhältnis VO  Z dezentra-zentrale Veranstaltung abzuhalten, deren Funktıion
auch seın sollte, das Katholikentagsgeschehen bün- ler Struktur un integrierenden Elementen gyestaltet

hätte, dadurch hätte nıcht verhıindert werden können,deln un integrierend auf dieses wiıirken: Dıiıes
die Eröffnungsveranstaltung Miıttwoch, die Kundge- dafß gerade der Aachener Katholikentag in re1l merschie-

ene Katholikentage auseinandertiel: un ZWAAar 1ın Katho-bung ür das Leben des ungeborenen Kındes“ Don-
nerstag, die Europa-Kundgebung Freıtag, die aupt- lıkentage der Intormatıion ID des (relıg1ösen) Gemeılnn-

schaftserlebnisses (2) SOWI1e den des ZdK (3)kundgebung Samstag un der Schlußgottesdienst
Sonntag Die Entscheidung für ıne solche Zentrierung (1) Der Aachener Katholikentag wiırkte In mancherle1
erwıes sıch als richtig auch die Verteijlung VO aupt- Hınsıcht W1e€e eın überdimensionales Erwachsenenbildungs-
kundgebung un Schlußgottesdienst autf wWwel Mae: WAar 6 WI1€e eın katholisches Mammut-Bildungswerk
doch früher die Zusammenlegung auf einen Tag mıt den 1ın viertägiger Blocktorm. Für dıe Nachrichtenspalten der
unentbehrlichen kürzeren oder längeren Pausen iıne Tageszeıtungen eıgnete sıch davon vieles nıcht, VO  a spek-
Arpc Geduldsprobe. takulär konnte zumeılst keine ede se1n, aber dem Pro-
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Tamıın eiıner katholischen Akademıe hätte vieles davon Gleich-Gesinnten, Gleich-Betroffenen, nNnier seinesgle1-
gul angestanden. Man regıistriıerte den großen Ernst, mMI1t chen eınen größeren Stellenwert erhielt: die Jugendlı-
dem viele 4an Foren, Podiumsdiskussionen un Vorträgen chen, die Frauen, dıe Drıitte-Welt-Interessierten, die
teilnahmen. Hierhin gehören große Teıle des Programms geistlıchen Gemeinschaften, die katholischen Verbände,
In den Themensektoren, Vortragsreihen über europäl- auch die Gruppen des Kvu
sche und außereuropäiıische Länder, die Bıbelarbeıiten, ©) Als eıinen drıtten Katholikentag könnte INan dıe Teıle
und dies alles einschliefßlich typıscher Schwierigkeıiten: des Katholikentags VO Aachen bezeichnen, In denen
Nıcht selten wurde über dıe Köpfe vieler Teilnehmer sıch ıIn besonderer Weıse dıe Anliegen des ZakK ausdrük-
hıinweggeredet, und Identitikation mıiıt estimmten Der- ken Hıerzu zählen die zentralen Kundgebungen e1IN-
on und Themen hiıer und da die Auseinander- schliefßlich der Eröffnungsveranstaltung SOWI1e der The-
SELZUNG In der Sache Jüngere (Generationen NnNutLzZzien die mensektor, der tradıtionell ZUMMM Aufgabenbereich des
Gelegenheıt SA Erstinformation oder auch dazu, The- organısıerten La:enkatholizismus In der Bundesrepublık
INCN, für die S1E sıch interesslieren, vertiefen, DPersön- gehört, der Sozı1ıale Katholizismus. Aachen zeıgte WIe-
lıchkeiten, VO denen I1a  — bereıts gehört, vielleicht OBd derum, da{fß gerade dieser ZdK-Katholikentag ın VCI-

gyelesen hatte, auf Podien erleben. Zeıtansage schiedener Hınsıcht JUCI ZU sonstigen Katholikentags-
eın Begriff, mı1t dem rühere Katholikentage N} be- gyeschehen stand. Aus den Angaben auf den Anmeldebö-
zeichnet wurden, kann INa  — diesen eıl kaum ECHMNenNn SCH der Dauerteilnehmer (vor WEe1 Jahren In

München 6c5 tast doppelt viele SCWCSCH, 65 000)Eıne ausgesprochene Botschaft des Katholikentages wırd zeıgte sıch beispielsweıise, dafß WEeI1I der Themen, tür die
VON den eiılnehmern nıcht gewünscht, sondern sıch gerade das ZdK stark machte, der ozıale Katholı-
ANtEL,; da{fß dıe Vielfalt dessen, W a auch aufßerhalb des Z1SMUS un Europa, auf eın vergleichsweıse geringes In-Katholikentags Grundbestand christlich-kulturellen

se stießen, W as sıch dann In Aachen ULTE bestätigte.Lebens gehört bzw die kirchlich-theologische WI1€e auch Im Fall des Soz1ialen Katholizıismus zeıgte sıch die DPro-ethisch-gesellschaftliche Dıiskussion bestimmt, Im Rah- blematık bereits In der Terminologıie: Nıcht der Sozıale
INECMN dieser Grofßveranstaltung eınen Platz ındet. Zum Katholizısmus, WI1e S siıch VOT allem In der Bundesrepu-Problem wird dıes auch ersSsiEi dann, WEeEeNn WI1E auch In blık noch vergleichsweise stark ausgebildet 1mM Verbands-Aachen verschiedentlich registriert der Katholiıkentags-
veranstalter In der Auswahl der Themen und der DPo- WeEesCnN darbietet, kann eigentlich das IThema se1ın, OlNl-

dern dıe entsprechenden soz1alen Fragen Arbeıtslosig-diumsteilnehmer den Eindruck erweckt, als könne keıt, Arbeıitswelt, Famılıe, Miıtbestimmung, Marktwirt-
untier Katholiken ıne eingeschränkte Vielfalt an schaft, Gesundheit, Alterssicherung “iınen SpeZ1-Meınungen geben. ıschen Beıtrag des Katholizısmus A diesen Fragen
(2) Eınen zweıten Katholikentag stellte gerade In Aachen erwarten offenbar viele nıcht mehr. Sotern Katholiken
alles das dar, W as mıt (jemeinschaftserlebnis gyenerell, SpC- und katholische Gruppe hierzu Wesentliches beizutragen
z1el] aber relıg1öser Gemeinschaft yl} iun hatte. Bereıts haben, muüssen S$1e sıch In dıe ötfenrtliche Diskussion e1IN-
bei den VErHANSCHCH Katholikentagen hatte dieses Ele- bringen W1€e andere auch, die Erinnerung hıistorische

ıne zunehmend yrößere Bedeutung bekommen. Verdienste 1ST verblafßt.
Jeder Tag begann auch diesmal wıeder MI1t Eucharıstie-
teiern iın den Aachener Kıiırchen. Fıne Ser1e verschiedener
anderer thematisch gestalteter bzw auf estimmte Derso- Empörung Ja, aber worüber”?
NENSTUDECN zugeschnıttener Gottesdienste standen auf
dem Programm (Soldaten, Pılger, Christlich-jüdische Die Berücksichtigung des ZdK-Katholikentags ıIn den
Gemeinschaftsteıier, (Gottesdienst der Natıonen, Okume- Medien stand wıeder einmal 1m umgekehrten Verhältnis
nıscher Gottesdienst, Schlufßsgottesdienst) Das Geıistliche seıner tatsächlichen Bedeutung. Promıiınenz der Red-
Zentrum bzw dıe geistlıchen Zentren ın den fünf The- CT vielfach das Gewicht VO  - der Sache her An-

Eucharistiefteiermenbereichen boten VO der gyesichts eiınes noch unüberschaubarer gewordenen Ka-
010 Uhr bıs ZU  — nächrtlichen Komplet 2 O Uhr iıne tholikentagsgeschehens hıelten sıch die Medien
Fülle verschiedenster gottesdienstlicher Feıern, Medita- lıeber diese VO ZdK ausgegebenen Botschaften. Den
tıonen, Gebetstormen Und nach allem, W asS INa  —_ Nerv der eıt traten diese jedoch nıcht. So auch dıe be1-
selbst beobachtete oder VO anderen hörte, wurde VO den Kundgebungen DA ungeborenen Leben un Eu-
diesem Angebot reichlich Gebrauch gemacht. Spätestens rOPDa. Daß die katholische Kırche ın der Bundesrepublık
dıe Walltahrten VO Aachen WCB und nach Aachen hın vehement für 1ne Revısıon der Abtreibungsgesetzgebung
machten deutlich, da{fß sıch beı diesen Elementen nıcht eintrıitt, ISt alles andere als ML Damaıt, da{fß be] jeder
mehr U1 handelt, das komplementär Zu eigentlı- erdenklichen Gelegenheıt gebetsmühlenartıg darauf
chen Katholikentagsgeschehen hinzukam, sondern sıch hinweılst, da{fß In der Abtreibungsfrage der „STAatLus contes-
mehr un mehr selbst als genu1iner Inhalt e1INES Katholi- S10N1S“ gegeben 1St, FUuL sıch selbst und seınem Anlıe-
kentags verstand. Dıie dezentrale Organisationsform gCHh keinen Geftallen, zumal dann, WE das Za VO  —

tührte allerdings auch dazu, da{fß verschiedene Teilgrup- Vertretern eiıner Parteı dominıert wiırd, die selbst den
PCH stärker un sich blıeben und der Kontakt ntier Bundeskanzler stellt, sıch aber Zzu einer Verschärfung des
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Abtreibungsparagraphen 218 WERCN des Wıderspruchs seiıner eigenen Identıität herausgefordert sıeht W asS5 hätte
4U 5 den eıgenen Reihen außerstande sıeht. Je dramatı- dann näher vyelegen, als einen Nichteuropäer als Redner

nach Aachen bıtten?scher das katholische Drängen auf ıne Gesetzesände-
rung, Je schrofter die Dıistanzıerung 1n dieser Hınsıcht Findrücke und Überlegungen dieser Art zeıgen NUL, da{ßs
auch den Grünen, desto mehr fiel davon letztlich auf das 7ZdK als der Veranstalter eines Katholiıkentags dıe
die konservatıiv-lıberale Regierungskoalıtion zurück. (Jrenzen seiner Möglichkeiten angelangt 1St Man möchte
Hätte INa  — dagegen Themen WI1€e die Asylpolitik oder dıe nıcht 1U  an Organısator eines Katholikentags se1ın, sondern
Atomenergı1e Z Gegenstand einer solchen Kundge- dessen Gestalter. Man möchte nıcht L1LUT anderen das Mı1ı-
bung gemacht, Themen, dıe sıch gerade Jetzt als zentrale krophon halten, sondern 7ZdK-Präsident Maıer hıelt auf
Herausforderungen den polıtischen Gestaltungswillen
aufdrängen, hätte in  —_ demgegenüber als Kirche In den der Hauptkundgebung wıederum selbst die Hauptrede.

Man versucht, dem Katholıkentag A4US eigener Sıcht iıne
ugen der übrıgen Gesellschaft iıne NEUEC Glaubwürdig- Botschaft mıtzugeben un merkt doch nıcht, da{fß diese
eıt auch in der Abtreibungsfrage erwerben können. FEın Botschaft mi1t dem Katholikentagsgeschehen als aNZCIMMZa das sich jedoch mıt Rücksicht auf die Posıtion In nıcht ZAUE Deckung bringen 1St Man o1bt die Parole
Teılen der gegenwärtigen Regierungskoalıtion nıcht den
Mut fındet, eın brisantes Thema wirklich auszufalten AauUs, Katholiken müfßlten sıch offensıver ın die öffentliche

Auseinandersetzung Wohl und ehe des (Gemelnwe-
und durchzudıskutieren, dartf sıch nıcht wundern, WEeEeNnN

auch irgendwann einmal die vielen Appelle in Sachen Ab- SCMNS einbringen, und merkt doch nıcht, da INa  — sıch
selbst durch das allzu stark parteipolitischtreiıbung überhört werden. [)as Problem 1St nıcht, W1€

7Z7dK-Präsident Hans Maıer dies In selner Ansprache be1 Wahrnehmungsraster dıe Möglichkeiten eben dem
verbaut.der Hauptkundgebung mI1t einem Zıtat VO Charles DE- Die Kompetenz des 7Z7dK estand einmal darın, die An-

SUuVYy belegen suchte, da{fß ın olk verloren sel, lıegen eines verbandlıch organısıerten Laienkatholizis-
c5 sıch nıcht Zzu empören WwI1ISSse. Das Problem 1st viel-

I1NUS ZUur Geltung Zz.u bringen die Bischöte sınd deshalb
mehr, da{fß auch Katholiken sıch dıe einen VO  — allem bıs heute lediglıch (‚äste beım Katholıikentag. Die tradı-
über die Abtreibung empöÖren, während dıe anderen miı1t tionelle Arbeıitsteilung zwıischen Bischofskonterenz und
einer nıcht geringeren Empörung dıe Getahren der
Atomindustrie thematısıeren, dıe ungerechten Bedingun- ZdK bestimmt aber schon lange nıcht mehr die Wıirklich-

keıt der Katholıkentage. Theologıe, Pastoral und Fröm-
BCH der Weltwirtschaftt oder dıe weltweıte Küstungszu-
nahme. mıigkeıt sınd mindestens gyleichwertige Themen Qr

den Die Z ahl der Gruppen und Einrichtungen, die den
Katholıkentag mıttragen und mitgestalten, yeht weılt
über den eıl des bundesdeutschen Katholizısmus hın-Die „Botschaft“ des ZdK
AUS, der 1mM ZdK ten e Wenn die Katholikentage
der etzten Jahre für dıe Kırche ın der BundesrepublıkAhnliches läfßt sıch DA Stichwort „Europa” CN Da{fß Erfolge N, dann WAaren S$1Ee dies nıcht gn des

sıch das Interesse auch hıer ın (srenzen hielt, zeıgte sich
auf dem Themensektor Europa. Dıie Europakund- ZdK sondern auch des Za Hans Maıer wart

WAar dem Katholiıkentag VO auch ıIn Aachen WIEe-
gebung änderte daran nıchts. DiIie Hınweıise aut die Lage der VOTL, VO der den Kvu veranstaltenden Inıtıatıve Kır-
Aachens 1mM Grenzgebiet VO  = Belgıien, den Niederlanden che VO nNntien IKvu) höre I1A  — zwischen den Katholıi-
un der Bundesrepublık, die Reverenz gegenüber Aa- kentagen nıchts; NnUu  — be1 Katholikentagen versuche INa  —
chen als dem historischen Mittelpunkt eines christlichen das Interesse der Medien auf sıch lenken SpätestensAbendlandes, das das Gebiet vieler heutiger europäıischer aber selit München 1984 fragte I1la  — sıch, ob sıch mı1ıt
Natıionalstaaten umfaßte, der Appell eın europäisches dem ZdK eigentliıch völlıg anders verhält. Vielleicht
Bewulßstsein, das sıch nıcht ın Kategorıen eıiner Markt-

INa  w dıe Denkpause bıs Berlın 1990 auch ber-
ordnung erschöpfen dürfe, zeıgten keine sonderliche legungen darüber, WI1E€e 11a  = mıt solchen WıdersprüchenWırkuneg. „Europa st, WI1€ Wahl un Wahlkampft DA aut die Dauer umzugehen gedenkt. Grundsätzliche An-
Europäischen Parlament zeıgten, auch Katholiken
eın Thema”“ (BAZ, 16 86) Dafiß nıcht bloßer fragen die Stellung des 7ZdK ın der bundesdeutschen

Kirche dürften dabeı jedenfalls unausweichlich se1ın.
Europatümeleı kam, verhinderte eın Bundespräsıdent,
der be1 aller Herausarbeıtung der Bedeutung Europas
das Schwergewicht seıiner ede aut diıe Bewältigung der- Für die „Kırche VO  . unten“ werden
Jjenıgen Probleme legte, deren Entstehen gerade Eu- vier Jahre lang
ropa erheblich beigetragen hat Schöpfung bewahren,
Gerechtigkeıit tördern, Frieden schaften. Wenn schon Ob sıch mIıt einer Klärung des Selbstverständnisses des

ZdAK auch manche Probleme 1m Zusammenhang mMIıt derdas Thema Luropa und dafß dies durchaus eın Thema
seın kann, zeıgte sıch ” B be1 einıgen Veranstaltungen Inıtıatıve Kırche VO nien klären werden, 1St allerdings

nach Aachen eher zweıtelhatter geworden. Der AachenerAA Theologıe der Befreiung, ın denen wenıger Ia
teinameriıka als U 1n Luropa INg, das sıch auftf dem Kyu machte den Eindruck, als habe 1A4l sıch auf eine
Hıntergrund der lateinamerikanischen Entwicklung ın dauerhafte Exıstenz außerhalb des Katholikentags einge-
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stellt un denke keineswegs Tag un Nacht darüber scheint. ıne solche Hältung Mas einem puristisch
nach, WIE ila  > diesem Zustand abheltfen könnte. Im (3e* vorkommen. ber W1€e die Dınge lıegen, 1St eın Z
ZSENSALZ zu offiziellen Katholikentag WwWar der Kyvu recht stand vorzuzıehen, da{fß Gruppen mıt eiıner mehr oder
geschlossen 1ın Z7wel größeren Zelten untergebracht. Der wenıger deutlichen Außenseıiterposition ihr eiıgenes Fo-
Beschlufß des ZdK, keıine Vertreter der Grünen auf die IU aufmachen, anstatt daß diese Meınungen keinerle1
Podıien lassen, verschattte dem Kvu A4U$S seıiner Siıcht Artıkulationsmöglichkeiten hätten. Wıe schnell 1im übrı1-
NUuUr iıne zusätzliche un durchaus nıcht überflüssıge ILe= SCH der Außenseıter VO gESLIErN ıIn den Mittelpunkt des
gyıtımatıon. Andererseıts machte der offizielle Katholıi- allgemeinen Geschehens rücken kann, hat in Aachen
kentag dem Kvu durchaus nıcht leichter: Die gemeın- nıcht zuletzt (sustavo Gutierrez deutliıch gemacht. Wenn
Sa|Mlıe Veranstaltung ZzUu Verhältnis VO katholischer einer ansoOonNnstien Schwierigkeiten hat mıt der 7ZdK-Ent-
Sozıijallehre un: Theologie der Befreiung SOWIe VOL allem scheidung, 088 keinen Katholikentag abzuhalten, ann
die breıte Beachtung, die der lateinamerikanısche Befre1i- ISst die IKvu Es werden Überlegungen angestellt, ob
ungstheologe (Justavo (Jutierrez auf dem offiziellen Ka- iINan nıcht 908 eın eıgenes Tretfen veranstalten soll
tholıkentag fand, lıeßen den Graben zwıschen D  „oben Sollte dazu kommen, wiırd dies ine Nagelprobe dafür
un „unten” keineswegs tiefer werden. se1ın, über welche Anhängerschaft diese Gruppen In der
Wenn nach Aachen dıe Exıstenz einer Katholikentagsal- Bundesrepublık verfügen. Andererseıits sınd gerade für
ternatıve unvermeıdbar bleıbt, lıegt dies natürlich nıcht die Gruppen der IKvu, die über wen1g Strukturen un: 1N -
nu  s eintach 7ZdAK Mancher IKvu-Sympathisant halt stiıtutionelle Absiıcherung verfügen un obendreın beson-
sıch den Kreısen, dıe 1M bundesdeutschen Katholizis- ders auf den Zuspruch Jüngerer Leute angewlesen sınd,

vier Jahre iıne lange Zeıt, vielleicht iıne lange.IMUuUsSs den TIon angeben, sehr auf Dıstanz, weıl alles
dere ıhm WI1e iıne unzumutbare Kompromittierung CI- Klaus Nientiedt

Gottesreich un Weltverantwortung Die
Arbeıt in den Themensektoren
Auf dem Stadtplan, den jeder Katholikentagsbesucher 1ın benden Stadt leıten: Miıt dem Stichwort Weltkirche
Aachen ın die and bekam, gestrichelte blaue Tug:: konnte INa  a die Arbeıt der ıIn Aachen angesiedelten
nıen eingezeichnet, die auf den handelsüblichen Stadt- großen kirchlichen Hıltswerke anschließen (Mısereor,

Miıss10); miıt dem Schwerpunkt LEuropa erwıes I1a  — gle1-plänen tehlen. Sıe markıerten die renzen der fünf
Themensektoren, 1n die Aachen während des Katholiken- chermafßen der Lage der Stadt 1im Dreiländereck W1€ dem
Lags VO 10 bıs ZzUuU 14 September eingeteılt WAar Welt- geschichtlichen Erbe Aachens als einstigem Miıttelpunkt
kırche, Europa, Geıistliche Gemeinschaft, Sozıaler Ka des Reichs Karls des Grofßen KReverenz. Dıie Beschäfti-
tholızısmus, Technıik und Verantwortung für dıe Zan- Suns mıt Fragen der technischen Entwıcklung un: iıhren
kunft des Lebens. Dıie Zuordnung eines Grodßteiıls der Auswıirkungen auf dıe Gesellschaft lag angesichts der
Foren, Vorträge un Diskussionsrunden fünt Schwer- großen Technischen Hochschule nahe.
punktthemen unterschıed den Deutschen Katholiken- Gleichzeitig WAar aber auch das Aachener Katholıkentags-
Lag VO seınen orgängern. In Berlın, Düsseldorf un wıeder Reaktion auf aktuelle Interessenkon-Aachen bıldeten 1LLUT die das jeweılıge Leıtwort ın e1n- stellatıonen In Kırche und Gesellschaft. Hatte beispiels-zelne Schritte ausfaltenden „Tagesthemen” dıe Klammer welse In Düsseldort 982 auf dem Höhepunkt der

das Programmangebot. Ungeachtet der stärkeren Friedensbewegung die Auseinandersetzung den christ-
Strukturierung WAar jedoch auch in Aachen diıe gyleiche
Thementülle un: -vieltalt anzutretften WwWI1€e auf den letz- lıchen Friedensauftrag dem Katholikentag ihren Stempel

aufgedrückt un: gyab in München wWwel Jahre spater
ten Katholikentagen. So reichte z das Spektrum 1m immerhin noch ıne eıgene „Friedenswerkstatt“”, SLa
Themensektor Europa VO Problem Rüstungskontrolle den Jetzt In Aachen ZUuU Thema Frieden und Rüstungun: Abrüstungsıinıtiatıven bıs ZUuU  — Frage nach der Bedeu-

1U  S noch einıge wenıge Veranstaltungen auf dem Pro-
tung des Islam für die europäılsche (Geılstes- un: Kultur- In München WAar viel VO  ; der christlichen Ver-
geschichte; dem zusammentassenden Sıgnum aAaNntWOrLUNg für dıe Erhaltung der natürlichen Umwelt„Technıik un Verantwortung für das Leben“ ging
nıcht 1U Medizın und Gesundheitswesen, sondern un tür das Leben dıe ede SCWESCNH, da{fß dieses Thema

In Aachen VO  S allem auf die Gentechnologie un Fortpflan-auch die Kirchenzeıtung als Forum des Bıstums. zungsmedizin hın konkretisiert wurde, erklärt sıch au

Be1 der Auswahl der fünf thematischen Schwerpunkte dem inzwischen gewachsenen öffentlichen Interesse für
diesen Sektor des technisch-wissenschaftlichen Ort-1e In  — sıch eın Stück weılt VO Eigenheiten der gastge-


